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4 in erſter Ausgabe Vormittags 111 Uhr,
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Merſeburg.
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222. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung. Halle, Sonntag, 23. September. Verantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1883.

Zum bevorſtehenden Quartalwechſel bitten wir um baldige Bewirkung reſp. Erneuerung der Abonnements auf die „Halliſche Zeitung“.
Sämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch die unterzeichnete Expedition nehmen Beſtellungen zum Preiſe von 3 pro Quartal entgegen.
Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir auf Wunſch die Zeitung vom Tage der Beſtellung ab bis Ende September er. gratis und franco.

Expedition der „Halliſchen Zeitung“.

Die Allerhöchſte Cabinets-Ordre,
mittels deren Se. Excellenz der commandirende General des
IV. Armeecorps, v. Blumenthal, in den Grafenſtand erhoben
worden iſt, hat folgenden Wortlaut

Jch habe den General der Infanterie von Blumenthal,
Commandirenden General des 4. Armee-Corps, durch Ordre vom
heutigen Tage, in warmer Anerkennung ſeiner hervortretenden
Verdienſte im Kriege und im Frieden in den Grafenſtand er
hoben, was dem Armee Corps bekannt zu machen iſt.

Merſeburg, den 19. September 1883. gez. Wilhelm.
An das General- Commando des 4. Armee Corps.

Ich habe wie Ich dies bei Jhrer bewährten und hervor-
tretenden Commandoführung erwarten durfte das 4. Armee-
Corps bei ten ſoeben beendeten großen Herbſtübungen durchweg
in einem vortrefflichen, Mich in hohem Grade befriedigenden
Zuſtande und insbeſondere in allen Truppentheilen der Infanterie
eine Gleichmäßigkeit und Sicherheit in der Ausbildung gefunden,
die Jch ganz beſonders lobend hervorhebe. Jch nehme
hieraus, indem Jch Mich im Speciellen auf Meine an den
einzelnen Tagen gemachten Bemerkungen beziehe und indem Jch
Mir über die Feldmanöver die nähere Beurtheilung noch vorbe-
halte, gerw Veranlaſſung, vor Allen Jhnen ſelbſt und ſodann
den ſämmtlichen Generalen, Regiments Commandeuren und Offi
zieren Meinen Königlichen Dank und Meine warme Anerkennung
für die Hingebung und erfolgreiche Thätigkeit auszuſprechen, mit
welcher ſie die Ausbildung der Truppen geleitet haben und auch
den Mannſchaften Meine volle Zuſriedenheit mit ihren Leiſtungen
zu erkennen zu geben. Ich erſuche Sie, dies mit den in der
Anlage enthaltenen Gnadenbeweiſen und Beförderungen bekannt
zu machen und dem Armee Corps zugleich auszuſprechen, wie Jch
von demſelben mit der feſten Zuverſicht ſcheide, daß in allen
Truppentheilen deſſelben an der Erhaltung und Förderung der
kriegsgemäßen Ausbildung mit vollſter Sorgfalt weiter gearbeitet
werden, und daß das ArmeeCorps immer danach ſtreben wird,
in der Armee diejenige hohe Stelle feſtzuhalten, die ſeinen Tra
ditionen im Kriege und im Frieden und den Leiſtungen ſeiner Jn
fanterie im Walde von Benateck und ſeiner Cavallerie bei Mars
la Tour entſpricht.

Merſeburg, den 19. September 1883. gez. Wilhelm.
An den General der Jnfanterie von Blumenthal, Comman

direnden General des 4. Armee Corps.

Ordensverleihungen
für das 4. Armee-Corps.

Es erhalten:
den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
zum Rothen Adler- Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und

chwertern am Ringe:
1. General- Lieutenant Frhr. v. Salmuth, Commandeur der

7. Diviſion,

v Eine Schreckensnacht.
Erinnerung aus meinem Soldatenleben.

Von Gerhard v. Amyntor.
(Fortſetzung.)

Jch muß bekennen, daß mich die Unterhaltung zwiſchen dem
Dramendichter und meinem Hauswirth nur peinlich berührt hatte
der Ton, der zwiſchen dieſen Leuten herrſchte, ſchien mir nicht
gerade nachahmenswerth ich ſtand auf, ſchob meinen Stuhl zurück,

zahlte dem herbeigewinkten Kellner mein Glas Bier, grüßte die
Herren am Stammtiſche und verließ unbefriedigt die Gaſtſtube.

Der Nebel hatte ſich als Feuchtigkeit niedergeſchlagen, die
Straßen waren ſchmutzig. aber die Laternen brannten heller und
eine obere Luftſtrömung hatte den Himmel aufgeklärt, ſodaß hier
und da ſchon ein Stern zum Vorſchein kam.

Es konnte noch nicht ſpät ſein, doch ich hatte vom Verkehr
mit Menſchen genug und ſchlug die Richtung nach dem Fort ein.
Ich ging über den Markt, gewann nach Durchſchreitung einiger
Quergäßchen eine lange, breite Hauptſtraße, erreichte am Ende
derſelben die Brücke über den Strom, und als die Brücke hinter
mir lag, befand ich mich in der elenden, von der ärmſten Be-
völkeruug bewohnten Vorſtadt. Die dunkle Maſſe des Domes
links laſſend, betrat ich bald einen Damm, der mich durch das Ge
biet einer für den Belagerungsfall vorgeſehenen Jnundation hin
aus nach dem fernen Fort führen mußte.

Es war ganz einſam hier; nur das Rollen der fatalen
Trainwagen mit den rothen Laternen tönte auch hier zu mir her
über und ein verlaſſen liegendes Haus, links am Wege, das früher
immer unbewohnt geweſen, jetzt aber zu einem Cholera Lazareth
für die Vorſtadt eingerichtet worden war und ebenfalls eine rothe
Laterne über der morſchen Hausthür trug, grinſte mich geſpenſtiſch

an. Ueberall auf Tritt und Schritt Erinnerungen an den Würg-
engel, der nun ſchon ſeit Wochen die Bevölkerung der Stadt dezi
mirte und deſſen Heißhunger immer noch nicht geſtillt ſchien! Ge
waltſam riß ich mich von den trüben Betrachtungen, die ſich meiner

ehe

2. General Lieutenant von Grolman, Commandeur der
8. Diviſion;
den Rothen Adler- Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und

Schwertern am Ringe:
1. General Major von Schadow-Godenhauſen, Comman

deur der 7. Kavallerie-Brigade;
den Rothen Adler- Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub:

1. General-Major v. Krauſe, Commandeur der 14. Jnfan
terie-Brigade;
den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und

Schwertern am Ringe:
1. Oberſtlieutenant Schmidt v. Oſten, Commandeur des

Magdeburgiſchen Cüraſſier- Regiments Nr. 7.
2. General-Arzt 2. Klaſſe und Corps-Arzt Dr. Lommer vom

4. Armee-Corps;
den Rothen Adler- Orden 4. Klaſſe:

1. Hauptmann v. Sauſin vom Colbergſchen Grenadier-Regi-
ment (2. Pommerſchen) Nr. 9, commandirt als Adjutant beim
General-Commando 4. Armee-Corps,

2. Hauptmann Moeller vom 1. Magdeburg. JnfanterieRegi-
ment Nr. 26,

3. Major v. Specht von 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie-Regi
ment Nr. 66,

4. Hauptmann v. Werder vom 3. Magdeburg. Jnfanterie-
Regiment Nr. 66,

5. Major v. Kietzell vom 2. Magdeburg. Jnfanterie-Regi
ment Nr. 27,

6. Prem. Lieut. Frhr. v. Manteuffel vom 2. Magdeb. Jn
fanterie- Regiment Nr. 27,

7. Major v. Wolff vom Anhaltiſchen Jnfanterie-Reg. Nr. 93,
8. Hauptmann Burchardt vom Anhaltiſchen Jnfanterie-Regi

ment Nr. 93.
9. Prem.Lieut. Frhr. Hiller v. Gaertringen vom Magde-

burgiſchen Cüraſſier- Regiment Nr. 7,
10. Rittmeiſter v. Witzleben vom HuſarenRegiment Kaiſer

Franz Joſeph von Oeſterreich, König von Ungarn (Schlesw. Holſt.)
Nr. 16, kommandirt als Adjutant bei der 8. Divifion,

11. Major Bock v. Wülfingen vom Magdeb. Füſilier-Regi-
ment Nr. 36,

12. Major Borcherdt vom 4. Thüringiſchen Jnfanterte-Regi-
ment Nr. 72,

13. Hauptm. v. Weſternhagen vom 4. Thüringiſchen Jn
fanterie- Regiment Nr. 72,

14. Hauptmann Köppel vom 7. Thüring. Infanterie Regi-
ment Nr. 96,

15. Rittmeiſter v. Arnim vom Magdeb. Huſaren-Reg. Nr. 10,
16. Rittmeiſter v. Byern vom Thüring. Huſaren-Reg. Nr. 12,
17. Major Krätſchell vom Magdeb. Feld Artillerie Reg. Nr. 4,
18. Major Schöneberg vom Thüring. Feld Artillerie Regi

ment Nr. 19,
19. Hauptm. v. Glinsky vom Magdeb. Jäger-Bataillon Nr. 4,
20. Major Weniger, à la suite des 3. Weſtfäliſchen Jnfanterie-

Regim. Nr. 16, Commandeur der UnteroffizierSchule in Weißenfels,
21. Rittmeiſter Schack-Kroymann vom Magodeburgiſchen

TrainBataillon Nr. 4,
22. Major Frhr. v. Brenken von der 4. Gensdarmerie-Brigade,
23. Stabs- und Batl.-Arzt Dr. Kellermann vom 3. Thü-

ringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 71,
24. Diviſions-Auditeur, Juſtizrath Müller von der 7. Diviſion,
25. Zahlmeiſter Dolch vom 7. Thüring. Jnfanterie-Reg. Nr 96,
26 Zahlmeiſter Zoberbier vom Thüringiſchen HuſarenRegi-

ment Nr. 12;

e e u
jugendlichen, lebensfrohen Seele aufdrängen wollten, los und
richtete den Blick empor zu dem inzwiſchen ganz entſchleierten
Sternengewölbe.

Tief im Oſten ſtand der Aldebaran, jenes leuchtende Juwel

im Bilde des Stieres, und in ſeiner Nähe ſchimmerte das
Sternengewirr der Plejaden. Höher hinauf ließ ich mein Auge
ſchweifen und aufathmend gewahrte ich der Caſſiopeja flammen-
des W, das in unvergänglicher Antiquaſchrift der Weltenbau-
meiſter an die Façade ſeines azurnen Palaſtes geſchrieben hat.
Mein zuſammengezogenes Herz wurde wieder weit. Schon als
Knabe hatte ich ahnungsvoll in dieſem goldenen Sternbilderbuche
geleſen und als Jüngling hatte ich mich unter Anleitung eines
begeiſterten Lehrers näher mit ſeinen wunderbaren Zeichen ver-
traut gemacht. Und jetzt hatten dieſe Himmelszeichen eine ein-
dringliche Sprache des Troſtes für mich. Nicht daß ich meiner
ſelbſt wegen des Troſtes bedürftig geweſen wäre; ich ſtand in
jenem göttlich-ſorgloſen Alter, da der erſte Flaum des Bärtchens
ſich auf der Oberlippe kräuſelt und das Mark in den Knochen
von unvergänglicher Lebenskraft ſtrotzt; der Tod exiſtirte für mich
nicht; die Menſchen um mich herum ſtarben wie die Eintags
fliegen, aber noch nie war mir der Gedanke gekommen daß es
auch mich treffen könnte; und wenn ich mir wirklich einmal theo
retiſch verdemonſtrirte, daß ich wie jeder Andere der Anſteckung
ausgeſetzt war, ſo war dies eben nur ein Theorem, das praktiſch
für mich ohne alle Bedeutung blieb: die Jugend kennt keine Todes
furcht erſt für die wachſende Erkenntniß verwandelt ſich wider
ſpruchsvoller Weiſe der bleiche Genius mit der umgekehrten
Fackel in das Knochenſcheuſal mit Hippe und Sanduhr. Wohl
aber bedrückte mich das Leid der Anderen, das grenzenloſe Elend
der armen, verwaiſten Kinder, die Troſtloſigkeit und Verzweif-
lung der grauſam beraubten Eltern. Und dieſer Druck wich von
mir, als ich die Geſetzmäßigkeit der zahllos leuchtenden Welten
über mir bedachte und mich daran erinnerte, daß ohne den Willen
des unnahbaren Ewigen kein Haar vom Haupte auch des ge-
ringſten Menſchenbruders fällt, und die Ahnung ging mir auf,
daß des Staubgeborenen einzige Miſſion in dieſem Thal des
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den Stern zum Königlichen Kronen-Orden 2. Klaſſe:
Gr d General-Major Löwe, Commandeur der 16. Infanterie

rigade;den Königlichen KronenOrden 2. Klaſſe mit dem Stern:
gri b General-Major Böhmer, Kommandeur der 13. Jnfanterie

rigade;

den Königlichen KronenOrden 2. Klaſſe:
1. Oberſt v. Thiele, à la suite des Pommerſchen Huſaren-

Regiments (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, Kommandeur der 8. Ca
vallerie-Brigade,

2. Oberſt v. Koſſel, à la suite des 2. Hannov. Feld Artillerie
Regts. Nr. 26, Commandeur der 4. Feld Artillerie-Brigade,

3. Oberſt v. Holleben, Chef des Generalſtabes des 4. Ar
mee-Corps,

4. Oberſt v. Blomberg, Commandeur des 1. Magdeburgiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 26,

5. Oberſt v. Bülow, Commandeur des 2. Magdeburgiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 27,

6. Oberſt n der v. Brun, Commandeur des Anhalt.
Jnfanterie- Regiments Nr. 93,

7. Oberſt Blume, Commandeur des Magdeburg. Füſilier-
Regiments Nr. 36,

8. Oberſt Frhr. v. Eberſtein, Commandeur des 4. Thü-
ringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 72,

9. Militär-Jntendant Jgel vom 4. Armee-Corps;
den Königlichen KronenOrden 3. Klaſſe.

I. de W von Gemmingen-Hornberg vom Ge-
neralſtabe des 4. Armee-Corps.,

2. e v. Röſſing vom 1. Magdeburg. Jnfanterie- Regiment Nr. 26,
3. Oberſtlieut. v. Zaſtrow, Commandeur des Magdeburgiſchen

Dragoner- Regiments Nr. 6,
4. Oberſtlieut. Hugo Commandeur des Altmärk. Ulanen-

Regiments Nr. 16,
5. Oberſtlieut. v. Netzer, vom Magdeburgiſchen FüſilierRe

giment Nr. 36,
6. Oberſtlieut. Rogalla v. Bieberſtein, Commandeur des

3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71,
7. Oberſtlieut. v. Hartrott, vom 7. Thüringiſchen Jnfanterie-

Regiment Nr. 96,
8. Oberſtlieut. Gr. v. Wartensleben, Commandeur des

Waungrn Huſaren- Regiments Nr. 12,
9. Major v. Szezytnicki vom Thüringiſchen Huſaren Re

giment Nr. 12.
10. Oberſtlieut. v. Anker, Commandeur des Magdeburgiſchen

FeldArtillerie- Regiments Nr. 4,
11. Oberſtlieut. Frhr. v. Stetten, Commandeur des Thü-

ringiſchen Feld-Artillerie- Regiments Nr. 19,
12. Major Pirſcher vom Magdeburgiſchen Fuß-Artillerie-

Regiment Nr. 4,
13. Major Beeck, Jngenieur Offizier vom Platz in Königs

berg, bisher Kommandeur des Magdeburg. Pionier-Bat. Nr. 4,
14. Oberſtlieut. z. D. v. Gallwitz, Bezirks Commandeur

des 1. Bataillons (Stendal) 1. Magdeb. Landwehr Regiments Nr. 26,
15. Oberſtlieut. z. D. Baron v. Steinaecker, Bezirks-Com-

mandeur des Reſerve Landwehr Bataillons (Magdeburg) Nr. 36,
16. Oberſt D. v. Olszewski, Bezirks-Commandeur des

1. Bataillons (Deſſau) Anhaltiſchen Landwehr Regiments Nr. 93,
17. Oberſtlieut. z. D. Hübner, Bezirks'-Commandeur des 2.

et pons (Mühlhauſen i. Th.) 1. Thüring. Landwehr. Regiments
r. 31,

„Jch bin's!“ klang es unſicher zurück.
„Wer iſt denn dieſer Jch? Wie heißt Du denn?“
„Fritz Meyer.“
„Ah! Fritz ich erinnere mich Dein Vater, der

Feldwebel, läßt Dich wohl hier den ſtrengen Arreſt verbüßen?
Du haſt rohes Obſt gegeſſen, nicht wahr

„Jch will es auch nie wieder thun.“
„Gut, mein Junge, verſprich das Deinem Vater. Jch

werde ihn bitten, Dir jetzt die Freiheit zu geben.“
„Der Vater iſt nicht zu Hauſe; er muß heute Nacht die

Offiziersronde gehen und da hat er ſchon zeitig die Wohnung
verlaſſen.“

„Du biſt gut unterrichtet, mein Junge. Nun, ſo werde ich
Deine Mutter bitten.“
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18. Oberſtlieut. z. D. Gündell, Bezirks Commandeur des
1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüring. Landwehr-Reg. Nr. 72,

19. Ober Stabs Arzt I. e und Regiments Arzt Dr.
Boecker vom Magdeburgiſchen HuſarenRegiment Nr, 10,

20. Ober-StabsArzt 1. Klaſſe und Regiments Arzt Dr. Eilert
vom 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96,

21. Hauptmann a. D. Frhr. v. Ende zu Alt-Jeßnitz, érzet
rem. Lieut. beim damaligen 1. Bataillon (Görlitz) 1. Garde-
renadierLandwehrRegiments;

den Königlichen KronenOrden 4. Klaſſe:
1. Hauptmann Walkenhorſt von der Landwehr Jnfanterie

des 2. Bataillons (Burg) 1. Magdeburg. Landwehr-Reg. Nr. 26,
2. MilitärJntendantur-Regiſtrator Bendrien von der Jn

tendantur des 4. ArmeeCorps,
3. Zahlmeiſter Hentſcher vom Magdeburg. Cüraſſier Re

giment Nr. 7,
4. Ober-Roßarzt Mrugowsky vom Magdeburg. Cüraſſier

Regiment Nr. 7,
5. Zahlmeiſter v. Saliſch vom Magdeburgiſchen FüſilierRe

giment Nr. 36,
6. Zahlmeiſter Stockhaus vom Magdeburg. Pionier Ba

taillon Nr. 4;
das Allgemeine Ehrenzeichen:

1. Feldwebel Wöhlecke vom 1. Magdeburg. Infanterie Regi-
ment Nr. 26.

2. Feldwebel Lincke vom 3. Magdeburg. Jnfanterie Regi-
ment Nr. 66,

3. Feldwebel Lotzing vom 2. Magdeburg. Jnfanterie-Regi-

ment Nr. 27, L4. Wachtmeiſter Schuhmacher vom Altmärkiſchen Ulanen-

Regiment Nr. 16, 85. Feldwebel Leske vom W Füſilier-Regmt. Nr. 36,
6. Feldwebel Junker vom 3. Thüring. Jnfanterie- Regiment

Nr. 71,
7. Feldwebel Bergmann vom 4. Thüring. Jnfanterie-Regi-

ment Nr. 72.
8. Stabshautboiſt Urbach vom 7. Thüring. Jnfanterie-Regi

ment Nr. 96.
9. Feldwebel Ehrhardt vom 7. Thüring. Jnfanterie-Regmt.

Nr. 96.
10. Vice-Wachtmeiſter Bethke vom Magdeburgiſchen Huſaren

Regmt. Nr. 10,
11. Vice-Wachtmeiſter Braunsdorf vom Thüring. Huſaren-

Regmt. Nr. 12,
12. Wachtmeiſter Schlegel vom Magdeburgiſchen FeldArt.

Regmt. Nr. 4,
13. Bezirks Feldwebel Müller vom 2. Bataillon (Torgau)

4. Magdeburg. Landwehr-Regmt. Nr. 67,
14. Diviſionsküſter Altmann von der 7. Divifion.
15. Büchſenmacher Günzer vom 2. Magdeburg. Jnfanterie-

Regmt. Nr. 27,
16. Wallmeiſter Oekenfeld in Magdeburg.
Merſeburg, den 19. September 1883.

gez. Wilhelm.

Politiſcher Tagesbericht.
Durch das Geſetz der Arbeiterkrankenverſicherung

iſt bekanntlich feſtgeſetzt worden, daß die Beſchlußfaſſung der
Gemeindebehörden über die ſtatutariſche Einführung des Ver-
ſicherungszwanges, ſowie die Herſtellung der zur Durch-
führung des Verſicherungszwanges dienenden Einrichtungen mit
dem 1. Dezember 1883 in Kraft treten ſollen. Vielfach iſt dieſe
Beſtimmung ſo aufgefaßt worden, daß die bezüglichen Beſchlüſſe
bis zu dem genannten Termine zu erfolgen hätten; nach Erläute-
rungen von der Centralſtelle aus iſt dies jedoch nicht der Fall,
ſondern erſt vom nächſten 1. Dezember an tritt an die Gemein-
den die Pflicht der Entſcheidung in dieſer Frage heran. Das
Geſetz macht, wie erinnerlich, die Einbeziehung der ländlichen
Arbeiter in die Zwangsverſicherung facultativ, die Gemeindenhaben ſich alſo u. A. rein ſchlüſſig zu machen, ob ſie zu den von

ihnen zu bildenden Claſſen auch die ländlichen Arbeiter heran
ziehen wollen oder nicht. Was die formelle Einrichtung der
Krankenkaſſe betrifft, ſo wird dem Vernehmen der Nordd. Allg. Z.
nach an der Centralſtelle ein Normalſtatut ausgearbeitet,
welches den Communen zur Richtſchnur dienen kann und eine
möglichſt große Uebereinſtimmung in der Organiſation dieſer
Kaſſen herbeizuführen geeignet iſt.

Die Unruhen in Kroatien ſind noch keineswegs beſchwich-
tigt. Am Donnerstag Mittag rotteten ſich in Farkas Evaczt
eine Anzahl Bauern aus Gradocz und Belovar zuſammen. Der
Vizegeſpan von Kreuz ſchickte Beamte mit zwei Landwehrleuten
nach Farkas Evaczt, dieſelben mußten ſich aber vor den Bauern
zurückziehen. Gegen Mitternacht langte eine Verſtärkung von
13 Landwehrleuten an, welche von den Waffen Gebrauch machen
mußten. Zehn Bauern wurden getödtet, zwei Landwehrleute
ſind ſchwer verwundet.

Die ungariſchen Miniſter Tisza und Szapary ſind in Wien
eingetroffen. Am Freitag und Sonnabend finden gemeinſame
MiniſterKonſeils zur Feſtſtellung des den Delegationen vorzu
legenden Budgets ſtatt. Der Ausfall der ſerbiſchen Wahlen
hat hier einen ernſten Eindruck gemacht. Wiewohl die ſerbiſche
Verfaſſung dem Könige das Recht gewährt, 44 Abgeordnete zu

GOCeÜnnnm
„Ach ja, thun Sie es doch!“ bat der Knabe, der ſich Gewalt

anthat, um nicht wieder loszuheulen.
„Guten Abend, Herr Lieutenant!“ rief hinter mir die

ſchwere Stimme eines Mannes, der ſoeben in den Flur ge
treten war.

Ich wandte mich um und erkannte beim Scheine der Oel-
lampe, die ziemlich trübe an der weißgetünchten Mauer brannute,
den Kaſernenwärter Saßfeld, deſſen Naſe heute beſonders dunkel
erſchien.

„Guten Abend, Saßfeld! Wie geht es?“
„Danke der gnädigen Nachfrage, Herr Lieutenant! Wie

ſoll es gehen. Seitdem ich keinen Branntwein mehr trinke, geht
es ſchlecht genug aber ich habe es der Garniſon Verwaltung
verſprochen und halte mein Wort.“

Er fuhr ſich mit der ſchwieligen Hand über die Lippen und
das unraſirte, borſtige Kinn.

„Euer Wort in Ehren, Saßfeld, aber es däucht mir, daß
Jhr ein wenig nach Spiritus riecht.“

„Das könnte wohl ſein, Herr Lieutenant. Komme eben aus
der Stadt. Habe meine Nanni getroffen, die nach einem Arzte
umherlief die Kinder des Doktor Bentſchen waren juſt erkrankt
das hat mich alterirt, und da habe ich aus Geſundheitsrückſichten
einen Tropfen Cognac genommen du lieber Gott, es war
man ſo ein Finkennäpfchen.“

„Des Doktors Kinder Der kleine Rudolf und die lieb-
liche Mathilde? O, das thut mir in der Seele leid!“

Ich weiß nicht, ob mein Antheil an den mir allerdings lieb
gewordenen Kindern größer war, als das Mitleid mit der blon-
den Nanni, der nun das ſchwere und aufopferungsvolle Amt der
Krankenpflege obliegen mußte.

„Ja, ja!“ lallte der Kaſernenwärter, „ich ſage es ja, es iſt
eine Schwernothskrankheit, und wer nicht immer ſechs Zoll
Alkohol am Pegel hat, den kann der Teufel holen, er weiß
nicht wie.“

(Fortſetzung folgt.)

ernennen, genügt dieſer Sukkurs nicht, um der Regierung die
Majorität zu ſichern. Als es bei den Wahlen in etlichen Bezirken

zu Unruhen kam, forderte der Miniſter Garaſchanin militäriſche
Hülfeleiſtung, die der Kriegsminiſter jedoch verweigerte. Darauf
gab der Kriegsminiſter ſeine Demiſſion und ſeinem Beiſpiele
folgten ſodann alle ſeine Kollegen. Die baldige Rückkehr des
Königs von Homburg wird erwartet.

Ueber den Stand der Tonkingfrage erfährt man immer
noch nichts Gewiſſes. Jnzwiſchen dringen die Radikalen auf die
ſofortige Einberufung der Kammern und geben damit den Wün
ſchen der geſammten Beoölkerung Ausdruck, die nachgerade un
geduldig zu werden beginnt. Morgen ſoll ein Manifeſt erſcheinen,
welches dieſe Forderung an die Oeffentlichkeit bringt. Ueber
die Gründe, welche die Regierung beſtimmt haben, Bouet durch
den Admiral Courbet zu erſetzen und Letzterem das Kommando
über alle Land und Seeſtreitkräfte auf dem Kriegsſchauplatze an
zutragen, verlautet, daß der General Civil-Commiſſar Harmand
den General Bouet verſchickte, weil dieſer es für unmöglich er
klärte, vor dem Eintreffen von Verſtärkungen Sontay zu nehmen.
Harmand mußte zu dieſer Tollheit drängen, weil er die ſtrenge
Weiſung hatte, vor Beginn der nächſten Kammerſaiſon
ſich in Beſitz dieſes Hauptbollwerks der ſchwarzen
Flaggen zu ſetzen. Daß der Oberſt Bichot, jetzt Befehls
haber der Landtruppen unter Admiral Courbet, den Verſuch gegen
Sontay wagen will, iſt in einer Nachricht aus Saigon, daß von
dort 500 Mann Verſtärkungen nach dem Tonking abgeſandt ſeien,
angedeutet. Der „IJndependant de Saigon“ vom 9. Auguſt
veröffentlicht ein Schreiben, woraus erhellt, daß ſchon damals die
Franzoſen furchtbar litten: Sonnenſtiche in großer Anzahl, Man-
gel an gutem Trinkwaſſer, da das Flußwaſſer in der Regenzeit
nicht trinkbar iſt, große Anzahl von Kranken ſchon in den erſten
Tagen des Monats Auguſt und Mangel an Ambulanzen und Arz
neimitteln. Der König von Spanien wird am 27. oder
28. d. M. in Paris erwartet und vorausſichtlich drei Tage hier
verweilen. Wie es heißt, wird der Präſident Grevy mit den Mi
niſtern den König am Bahnhofe empfangen. Zu Ehren des
Königs ſollen mehrere Feſtlichkeiten ſtattfinden.

Der engliſche Premierminiſter Gladſtone, deſſen Reiſe
nach Kopenhagen ſo viel Staub aufgewirbelt hat iſt Freitag
Mittag in Gravesend gelandet und hat ſich ſofort mittels Sonder
zuges nach London begeben. Die „Pall Mall Gazetta“ erfährt,
die Mittheilungen der Zeitungen über die der Reiſe des Premiers
Gladſtone nach Kopenhagen beizulegende politiſche Bedeutung
ſeien vollkommen unbegründet. Die Reiſe habe durchaus nichts mit
den Fragen der internationalen Politik zuthun gehabt. Die „Poſt“
beſchäftigt ſich heute ebenfalls an leitender Stelle mit der An
weſenheit Gladſtone's in Kopenhagen und kommt dabei
zu der Ueberzeugung daß Herr Gladſtone allerdings politiſche
Zwecke verfolgt habe, weil es ihn lockte, dem Fürſten Bismarck
nachzuahmen. Die augenſcheinlich aus ſtaatsmänniſcher Feder
gefloſſenen Bemerkungen über dieſen Punkt ſind der Beachtung
werth. Sie lauten: „Keine Frage, daß auch Herr Gladſtone in
die Reihe dieſer Nachahmer getreten iſt. Sein Beſuch in Kopen-
hagen war eine Rekognoszirung. Es trieb ihn, ſich durch perſön-
lichen Eindruck zu überzeugen, was mit dem einen oder dem an
dern der erlauchten Gäſte, die er dort verſammelt. fand, wohl an
zufangen ſein möchte. Er auch wollte ſich präſentiren als ein
Mann, mit dem ſich ſprechen läßt, der zu allerlei Gutem und Er-
wünſchtem durchaus geneigt und bereit iſt. Das mag ja gelun-
gen ſein; aber beſtimmte Reſultate hat er nicht erreicht, vielleicht
nicht einmal erreichen wollen. Dies darf man mit höchſter
Wahrſcheinlichkeit annehmen. So bleibt der Beſuch eine De-
monſtration ohne vereinbarte Folgen aber darum nichtsdeſto-
weniger ein merkwürdiges Ereigniß, welches ohne das Ergebniß
verabredeter Pläne durch ſeinen allgemeinen Eindruck, wenn wir
nicht irren, gewiſſe Spuren zurücklaſſen wird.“ Hierauf wird die
Vermuthung begründet daß Gladſtone auf den ruſſiſchen Zaren
in dem Sinne habe einwirken wollen, die Gelüſte der Slaven an
der Donau nach nationaler Selbſtſtändigkeit zu unterdrücken, weil
er fürchtete daß die ſelbſtſtändig gewordenen Nationalitäten mit
Oeſterreich Handelsbeziehungen, die England ſchädigen würden,
eingehen möchten. Zum Schluß heißt es: „Klare Gedanken ſind
es nicht, die Herrn Gladſtone nach Kopenhagen geführt, und noch
weniger wird er mit feſten Ergebniſſen zurückkehren. Die euro-
päiſche Meinung aber wird doch ein Ergebniß von dieſer Reiſe
behalten. Deutlicher als aus anderen Veranlaſſungen prägt ſich
ihr der Eindruck ein, daß engliſche Staatsmänner heute mit den
Traditionen ihres Reiches ſpielen können. Dadurch iſt die eng-
liſche Politik als unzuverläſſiger und werthloſer Faktor in der
Berechnung der Zukunft ſtärker, als ſie es bisher war, charakte
riſirt. Manche Rückſichten, die bisher noch galten, kommen da-
mit für die Zukunft in Wegfall.“

Das vom nieberländiſchen Finanzminiſter vorgelegte Budget
pro 1884 enthält ein Defizit von 29/, Millionen. Das Defizit
von 1881 1884 beläuft ſich nunmehr insgeſammt auf
68 Millionen. Der Finanzminiſter kündigte die Aufnahme einer
Anleihe von 50 Millionen zu Anfang des Jahres 1884 an und
außerdem mehrere Geſetzentwürfe zur Vermehrung der Einnah-
men um 71 Millionen, welcher Betrag das Defizit des ordent-
lichen Ausgabenbudgets darſtellt.

Einem Telegramm aus Brüſſel vom 21. September zu
folge werden die Gerüchte über den Abſchluß einer Zollunion
zwiſchen Holland und Belgien von beſtunterrichteter Seite für
unbegründet erklärt mit dem Hinzufügen, daß derartige Ver
handlungen zwiſchen den beiden Ländern bisher überhaupt nicht
ſtattgefunden hätten.

Wie St. Petersburger Blätter wiſſen wollen', wären in
dem dem Kriegsrathe vorgelegten Budgetentwurf für die Haupt
Jntendantur pro 1884 zur Unterhaltung des Militärs 151
Millionen, alſo 7 Millionen mehr als im Jahre 1883 ausge
worfen.

Der bulgariſchen Kriſis folgt unmittelbar eine ſerbiſche.
Die ſchon theilweiſe gemeldeten Reſultate der von der Regierung
angeordneten Neuwahlen zur Skuptſchina liegen nun nahezu voll
ſtändig vor. Nach einem Telegramm aus Wien vom 21. September
wird der Politiſchen Korreſpondenz aus Belgrad authentiſch ge
meldet: Von 128 vorzunehmenden Wahlen ſind 113 ordnungs-
müßig vollzogen, von den Gewählten ſind 61 Radikale, 34 Fort
ſchrittler, 11 Liberale, von 7 Gewählten iſt die Parteiſtellung
unbekannt, muthmaßlich ſind dieſelben den Radikalen zuzuzählen,
15 Wahlen ſind noch nicht vollzogen. Da die Regierung ver
faſſungsmäßig 45 Deputirte ernennt, verfügt dieſelbe ſicher über
nur 79 Stimmen, die knappſte Majorität erheiſcht aber 87
Stimmen, ſonach müßte die Regierung, um die Majorität zu
haben, bei den noch ausſtehenden Wahlen noch mindeſtens

8 Stimmen gewinnen. Einer Meldung des nämlichen Blattes
aus Sofia zufolge, wäre der ruſſiſche General Leſſobay zum bul
gariſchen Kriegsminiſter ernannt worden.

Die Meldung von der Demiſſion des ſerbiſchen Kriegs
miniſters iſt unrichtig, vor der Rückkehr des Königs nach
Belgrad dürfte überhaupt keinerlei Aenderung im Miniſterium
zu erwarten ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 21. September.

Obſchon am Freitag früh ſtarker fiel, war bei
der Abfahrt Jhrer Majeſtäten und der Allerhöchſten Herr
ſchaften zu dem zwiſchen den Ortſchaften OberErlenbach, Nie-
derErlenbach und NiederEſchbach befindlichen Paradefelde doch
wieder heller Sonnenſchein. Jhre Majeſtät die Kaiſerin fuhr in
einem offenen ſechsſpännigen, Seine Majeſtät der Kaiſer in
einem offenen vierſpännigen Wagen, der König von Spanien
trug ſpaniſche Generals Uniform mit dem Bande tes Schwarzen
AdlerOrdens, der König von Serbien trug ſerbiſche Generals-
Uniform, der König von Sachſen begab ſich in der Uniform des
Oſtpreußiſchen Dragoner Regiments Nr. 10, der Prinz von
Wales in derjenigen des Blücherſchen Huſaren Regiments nach
dem Paradefelde, Jhre kaiſerl. und kgl. Hoheit die Frau Kror-
prinzeſſin und Jhre königl. Hoheit die Prinzeſſin Victoria er-
ſchienen zu Pferde auf dem Paradefelde. Jhre Majeſtäten und
die Allerhöchſten Herrſchaften wurden von den vielen Tauſenden
von Zuſchauern, welche das Paradefeld und die dahin führenden
Straßen beſetzt hielten, mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. An
der Straße von Niedereſchbach. und Niedererlenbach ſtiegen
Se. Majeſtät der Kaiſer, die Könige von Spanien, Serbien und
Sachſen, Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz,
Jhre kaiſerl. und königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin in der
Uniform ihres HuſarenRegimentes, die Frau Herzogin von
Connaught, der Prinz von Wales und alle übrigen Fürſtlichkeiten
zu Pferde. Se. Majeſtät der Kaiſer, umgeben von ſeinen hohen
Gäſten und von einer großen Suite gefolgt, ſprengte nach dem
rechten Flügel des in zwei Treffen aufgeſtellten, vom komman-
direnden General von Schlotheim befehligten I. Armee Korps
und ritt, während die Muſikkorps den Präſentirmarſch ſpielten,
die Fronten beider Treffen entlang. Se. Majeſtät ließ hierauf
ſämmtliche Truppen zweimal an ſich vorüberdefiliren, hierbei
führten die Fürſtlichkeiten, deren Regimenter mit in der Parade
ſtanden, dieſe Regimenter perſönlich vor. Gegen den Schluß der
Parade fiel wieder ein wenig Regen. Jhre Majeſtäten und die
Allerhöchſten Herrſchaften kehrten um 1 Uhr hierher zurück. Am
Freitag Nachmittag fand im Kurhauſe das Paradetiner ſtatt
bei welchem in 3 Sälen zuſammen 360 Couverts aufgelegt waren.
Jn dem mittleren Saale war an der hufeiſenförmigen Tafel für
Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die Kaiſerin und die übrigen
Fürſtlichkeiten ſervirt. Der Empfangsſaal Jhrer kaiſerl. Maje
ſtäten war auf das Prächtigſte mit Blumen und Teppichen ge
ſchmückt. Der Kaiſer und der Kronprinz trugen engliſche Ordens
bänder, die Könige von Spanien und Serbien das Band des
Schwarzen Adlerordens. Der Prinz von Wales und der Herzoz
von Edinburg erſchienen in preußiſcher Generalsuniform, der
Herzog von Connaught in Huſarenuniform, der Herzog von Cam-
bridge in engliſcher Generalsuniform. Auf der Fahrt nach dem
Kurhauſe wurden die Allerhöchſten Herrſchaften von der Be
völkerung enthuſiaſtiſch begrüßt.

Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſſn Heinrich der Nieder
lande hat nach mehrwöchentlichem Beſuche in Potsdam ſich
heute Vormittag von den zur Zeit dort anweſenden Mitgliedern
der Königlichen Familie wieder verabſchiedet und war mit ihrem
Gefolge Mittags von Jagdſchloß Glinike aus zu Wagen nach
Spandau gefahren, von wo aus mit dem Zuge um 12 Uhr
29 Minuten die Abreiſe nach Lenſan in Holſtein erfolgte. Dort
gedenkt Höchſtdieſelbe gemeinſchaftlich mit dem Erbgroßherzoz
und der Erbgroßherzogin von Oldenburg, Höchſtwelche von
Potsdam aus zu Anfang dieſer Woche ebenfalls nach dort ob
gereiſt waren, noch einige Zeit zu verbleiben und dann die Rück
reiſe nach dem Haag anzutreten.

Der Fürſtbiſchoſ Robert iſt am Freitag in Breslau
wieder eingetroffen.

Das Weinſchulden-Vorzeichniß, das der Konkurs-
verwalter in Sachen eines hierorts verſtorbenen Weingroßhänd-
lers angefertigt hat, weiſt 288 zahlungsunfähige Schuldner auf,
größtentheils ehmalige Reſtaurateure und Hoteliers, von denen
Mancher früher eine Rolle ſpielte; ebenſo figuriren auch andere
Perſonen darunter, die Freunde eines guten Trunkes waren.

Die Gewerbeausſtellung für Hirſchberg und Um
gegend wurde am Sonntag Nachmittag um 6/, Uhr feierlich
geſchloſſen. Die Schlußrede hielt der Vorfitzende des geſchäftsfüh
renden Ausſchuſſes, Herr Fabrikbeſitzer Linke, der auf die Ent
wickelung und Ziele des Unternehmens hinwies. Nachdem noch
ein Mitglied des Komités Herrn Linke für ſeine Verdienſte um
vas Unternehmen gedankt hatte, erfolgte unter den Klängen der
Nationalhymne der Schluß der Ausſtellung. Die Gewerbeaut-
ſtellung, mit welcher noch in den letzten Tagen eine Geflügelaus
ſtellung verbunden war, hat ein ſehr günſtiges figanzielles Reſul
tat gehabt. Die Ausſtellung wurde während ihres ſechswöchigen
Beſtehens von 48,000 Perſonen beſucht, abgeſehen von zahlrei
chen Paſſepartouts. Der Garantiefonds braucht nicht angegrif
fen zu werden, da jetzt ſchon ein beträchtlicher Ueberſchuß vor
handen iſt. Der ſtetig zunehmende Abſatz der Ausſtellunglooſe
trägt zu dieſem vorzüglichen Ergebniß weſentlich bei.

Von Krämpfen befa. en ſtürzte geſtern eine ärmlich
gekleidete Frau vor dem Hauſe Linienſtraße 223 bewußtlos nieder.
Paſſanten erbarmten ſich der Armen und trugen ſie in das Haus,
von wo ſie ein Schutzmann mittels Droſchke zur Charité über
führte. Dort konnte man jedoch nur konſtatiren, daß inzwiſchen
bereits die arme Frau, deren Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt

ſind, ihren Geiſt aufgegeben.
Der Selbſtmörder, welcher ſich am vergangenen

Sonntag auf der Station Wildpark dadurch den Tod gab, d
er ſich vor den heranfahrenden Eiſenbahnzug auf die Schienen ge
legt hat und ihm hierbei der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde,
war, wie wir entgegen anderweitigen Angaben erfahren, ein
Zimmergeſelle, welcher in der Lenneſtraße in Potedam gewohnt hat.

Wegen Verdachts der vorſätzlichen Tödtung ihres
unehelicheu Kindes, iſt die Wittwe P. geb. H. in Haft genommen.
Die Mutter hat das Kind, männlichen Geſchlechts, in eine alte
Tiſchdecke eingewickelt, in der Nähe der Grünſtraße in den Ka

nal geworfen. tIn Folge des Steglitzer Eiſenbahnunglücks iſt auch
der Bahnhof in Friedenau von Mitgliedern der königlichen Be
triebsdirektion einer Okularinſpektion unterworfen worken, wo
bei ſich die Nothwendigkeit ſeines Umbaues herausgeſtellt hat.
Die Frage, ob Ueberbrückung oder Unterführung der Schienen
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ſtränge vorzuziehen ſei, wurde lebhaft erörtert es iſt anzunehmen.
daß eine Unterführung in unmittelbarer Nähe des jetzigen Bahn
hofes in der Richtung nach Berlin beſchloſſen wird, zumal einer-
ſeits das betreffende Terrain dort ziemlich tief gelegen iſt, ſo daß
eine Unterführung leicht erfolgen kann, andererſeits auch dieſe
Stelle zum Uebergang für den lokalen Verkehr und die auf der
entgegengeſetzten Seite liegenden Ländereien die vortheilhafteſte

ein dürfte.f wkt Die großen ruſſiſchen Manöver bei Warſchau be

ginnen nach den neueſten Beſtimmungen am Sonntag, 23. d. M.

Cholera.
Jn Konſtantinopel iſt die Quarantäne für die Prove

nienzen aus Cypern wieder aufgehoben worden.

Lokales.
Halle, den 22. September.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.

(Aus der Univerſität.) Promotionen in der medizini-
ſchen Facultät: 1) Herr Oscar Otto aus Theißen. Seine
Jnaugu raldiſſertation enthält eine Abhandlung über Blutkörper-

chenzählungen in den erſten Lebensjahren. 2) Herr Hermann
Eberius aus Döllnitz, deſſen Diſſertation den Titel führt:
„Die Schwarz'ſche Jnfuſion dral. Kochſalzlöſung als Erſatz der
Bluttransfuſion.“

Die Ernennung des außerordentlichen Profeſſors Dr.
Friedrich Schollmeyer zum ordentlichen Profeſſor in
der juriſtiſchen Facultät der hieſigen Univerſität, welche bereits
von uns vor längerer Zeit mitgetheilt wurde, wird heute vom
Staatsanzeiger beſtätigt.

Die Reichsfechtſchule hierſelbſt hielt am Mittwoch
Abend eine Sitzung ab, auf deren Tagesordnung neben kleineren

rein geſchäftlichen Mittheilungen auch die Berichterſtattung über
die am 15. und 16. d. M. in Magdeburg ſtattgefundene außer
ordentliche Verwaltungsrathéſitzung ſtand. Der Vorſitzende er
ſtattete das Referat, aus dem ſich Folgendes ergab: die Gelder,
welche in Lahr bis jetzt zur Errichtung eines Waiſenhauſes ange
ſammelt ſind, belaufen ſich auf 124,000 A. Der Forderung der
Reichsoberfechtſchule in Magdeburg, daß man bei einem ſol-
chen Fonds mit dem Bau des Waiſenhauſes bezw. der Aufnahme
von Waiſen beginnen ſolle, ſind von Seiten des Lahrer Waiſen
hausVerwaltungsrathes Schwierigkeiten entgegengeſtellt worden,
indem man erſt einen Fonds von 500,000 geſammelt wiſſen
wollte, ehe überhaupt Waiſen aufgenommen würden. Dem
Drängen der Oberfechtſchule auf Erfüllung obiger Bedingungen,
unter denen überhaupt nur das Geld nach Lahr abgeführt
worden iſt, hat man in Lahr nicht nachgegeben, ſondern ſich von
der Oberfechtſchule losgeſagt, indem man verſuchte, durch Grün
dung der ſogenannten „Generalfechtſchule“, deren Einrichtungen
weiter nichts als eine Copie derjenigen der Oberfechtſchule ſind,
ſich auf eigene Füße zu ſtellen. Es iſt durch dieſes Vor
gehen Lahrs die Einigkeit in dem Liebeswerke, die bisher ſo
Großes zu ſchaffen vermochte, bedenklich erſchüttert worden. Es
wurde einſtimmig beſchloſſen, gegen das Vorgehen der Lahrer
GeneralFechtſchule entſchieden Front zu machen und alle An
erbietungen von dieſer Seite zurückzuweiſen. Dagegen wird von
der ReichsOberfechtſchule in der bisherigen Weiſe in der
Sammlung von Geldern zur Erziehung von Waiſenkindern fort
gefahren und diejenige Summe, welche ſchon nach Lahr geliefert
worden iſt, in der Höhe von 110,000 eingeklagt werden, falls
dieſelbe nicht gutwillig zurückgegeben oder mit der verlangten ſo
fortigen Aufnahme von Waiſenkindern vorgegangen wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Merſeburg, 21. September. (Das Andenken an

die vorübergegangenen ſchönen Kaiſertage) wird für
eine auserwählte kleinere Zahl hieſiger Perſonen, welche während
des Hoflagers Sr. Majeſtät des Kaiſers auf hieſigem Schloſſe
durch ihre dienſtliche Stellung zu dem Hofe in Beziehung traten,
durch den Anblick beſonders werthvoller Kaiſerlicher Geſchenke
noch lange wach erhalten bleiben. Herr Muſikdirektor Bohne
aus Magdeburg und Herr Präſidial-Sekretär Rindfleiſch er
hielten werthvolle Brillantringe, Herr Bahnhofs Jnſpektor
Herbers eine Brillant-Tuchnadel und Herr RegierungsBoten-
meiſter Böhme eine ſchöne goldene Ankeruhr von Sr. Majeſtät
zum Geſchenk. Außerdem wurden auch noch die beiden aus
Berlin nach hier und Weißenfels beorderten Poſt-Jnſpektoren,
der erſtere mit einem Brillantring, der letztere mit Brillant
Manſchettenknöpfen und die ſämmtlichen hieſigen Poſtbeamten,
ſoweit dieſelben durch Dienſt betheiligt waren, mit dem anſehn-
lichen Geldgeſchenke von 300 bedacht. Herr Muſikmeiſter
Beyer vom Magdeb. Fuß-Art.Regt. Nr. 4 wurde zum Königl.
MuſikDirigenten ernannt.

m Lützen, 21. September. Verſchiedenes.) Die
von Herrn D. Evers aus Leipzig beim Jahresfeſt des hieſigen
Guſtav Adolf Vereins am 26. Auguſt er. in der Lützener Stadt
kirche über Jer. C. 30, V. 18 und 19 gehaltene Feſtpredigt iſt
auf vielfaches Verlangen in Druck gegeben und nunmehr für
20 Pf. käuflich. Der Ertrag kommt dem Guſtav AdolfVerein
zu gute. Wie hoch der Werth der Aecker in unſeren Fluren in
den letzten Jahren geſtiegen, hat die geſtern ſtattgehabte Verpacht-
ung mehrerer ſtädtiſcher Grundſtücke wieder gezeigt. Während bei
der letzten Verpachtung vor 6Jahren 45——-48. M proMorgen gezahlt
wurden, ſind diesmal 65-—-68 .4 geboten, ein Preis, der um ſo
weniger zu erwarten war, als tie diesjährige Ernte doch nicht in
allen Beziehungen eine gute geweſen. Die Kartoffelernte,
welche nach Quantität und Oualität eine reiche ſein wird, hat in
dieſen Tagen hier ihren Anfang genommen.

D Köſen, den 21. September. (Einen Akt rühren-
der Pietät) vollzog gelegentlich ihrer Einquartierung hierſelbſt
die 6. Compegnie des 96. Jnf.Regts. Nicht etwa auf Kom-
mando, ſondern lediglich aus Herzensbedürfniß, begaben ſich faſt
ſämmtliche Mannſchaften, truppweiſe zu dem Grabe ihres
früheren, hier verſtorbenen Lieutenants von Voß und ſchmück-
ten die Ruheſtätte mit Kränzen und Kronen. Manche Thränebenetzte den Luna wo ein geliebter tapferer Offizier zur ewigen

Ruhe eingegangen war „der es nicht duldete, daß ein Mann
anders als äußerſt human behandelt wurde und dabei ging der
Dienſt ausgezeichnet.“ So die ſchlichten Soldaten. Nehmt
Alle ein Exempel daran.

W Burg, den 21. September. (Selbſtmord.) Geſtern
Abend gegen 5 Uhr machte der Oeconomie Inſpektor Hanſen
durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende. H. war ohne Stelle
und ſind wohl Nahrungsſorgen die Triebfeder zu dieſer ver-
zweifelten That geweſen. Der Verſtorbene hinterläßt ſechs Kin
der, von denen die meiſten noch im ſchulpflichtigen Alter ſtehen.

ee- Benneckenſtein, d. 21. Septbr. (Kirchliches.)
Am nächſten Sonntag nachmittags 3 Uhr findet hier auf Einlad-
ung des Hrn. Paſtor Simon eine Verſammlung des Gemeinde
Kirchenraths und der Gemeinde- Vertretung ſtatt, in welcher über
die Aufbringung einer Kirchenſteuer Beſchluß gefaßt werden ſoll.
Dieſe Kirchenſteuer ſoll verwandt werden zur Bezahlung der
Beiträge für den Penſionsfonds der Landeskirche, für die Kreis
Synode und für die Provinzial und GeneralSynode.

n. Gera, 21. September. (Schwurgericht.) Geſtern fand
vor hieſigem Schwurgericht bis ſpät in die Nacht hinein eine wichtige
Verhandlung ſtatt. ngellagt war der Gerichtsſchreibergehilfe Karl
Albin Gruner aus Jena in 11 Fällen des Betrugs, der Urkunden
fälſchung und der Unterſchlagung im Amte. Gruner iſt 31 Jahre
alt und war zuletzt als Gerichtsſchreibergehilfe beim Amtgerichte
Jena beſchäftigt. Er hat ſeit langer Zeit Geldgeſchäfte be
trieben, welche er bedeutend erweiterte, als er vor etwa 6 Jahren
heirathete und von ſeiner Frau ein Vermögen von etwa 22000 .4
zugebracht erhielt. Er kaufte Werthpapiere, entnahm von Vor-
ſchußvereinen Darlehen, kaufte Grundſtücke c. wozu aber größere
Summen erforderlich wären, als er beſaß. Um ſich die nöthigen
Gelder zu verſchaffen, fälſchte er unter Mißbrauch ſeines Amtes
Schulddokumente, auf welche er dann Kredit und Darlehen erhielt.
Ebenſo verwendete er Werthpapiere 2c., welche ihm zum Depot über-
geben waren, zu ſeinen Börſenſpekulationen, verſchafte ſich in be
trügeriſcher Abſicht auf Wechſel Geld 2c. Das Glück war ihm aber
nicht günſtig, er gerieth in Konkurs, und ſeine Verbrechen, bei denen
es ſich meiſtens um ſehr hohe Summen (26000 8000 u. ſ. w)
handelte, kamen an den Tag. Jngleichen hat Gruner Poſtkarten 2c.,
welche er zur amtlichen Verwendung erhielt, in ſeinem Nutzen ver
braucht. Grunver verſuchte heute vor Gericht mit vielem Geſchick
aber wenig Erfolg ſeine Verbrechen abzuleugnen bezw. die Schwere
derſelben abzuſchwächen. Alle Schuldfragen wurden von den Ge
ſchworenen bejaht ohne Zubilligung von Milderungsgründen, und
wurde über den Angeklagten eine Strafe von 10 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahr Ehrverluſt verhängt. Heute beginnt die Verhand-
lung gegen den früheren Oekonomen Adam Hieronymus ge-
nannt Pulver aus Schöten bei Apolda, welcher beſchuldigt iſt,
vor einiger Zeit den Rentier Geyer in Apolda beraubt und er-
mordet zu haben. Der Fall dauert 2 Tage.

n. Gera, 21. September. (Das Eiſenbahn- Projekt
Reuth-Lobenſtein) iſt in jüngſter Zeit weſentlich gefördert und
zwar dadurch, daß ſich das preußiſche Miniſterium mit demſelben
beſchäftigt hat. Die projektirte Bahn, 36 km lang, berührt Sachfen,
Preußen und Reuß j. L. Auf Sachſen kommen 4 Kkw, auf Preußen
15 km und auf Reuß j. L. 17 km. Die Intereſſenten des bezüg-
lichen preußiſchen Gebiets (Enklave Gefell) hatten ſich nun vor
kurzem an das preußiſche Miniſterium mit einer Petition um Aus-
führung der Bahn gewandt, was zur Folge hatte, daß das Miniſterium
nun eine Kommiſſion der Eiſenbahndirektion Erfurt abgeordnet hat,
um die projektirte Strecke einer eingehenden Prüfung zu unterziehen.
Die mächtige Unterſtützung und Fürſorge der preußiſchen Regierung
dürfte eintretenden Falles ausſchlaggebend ſein. Hoffentlich ſpricht
ſich die Kommiſſion, welche ſich dieſer Tage an Ort und Stelle be
geben, günſtig für den Bau der Bahn aus, ſo daß den abgelegenen
Landestheilen bald der Vortheil einer Eiſenbahn wird.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 22. Septbr. 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo Mittelqualitäten 168--180 beſſere bis
188 feinſter bis 192 Roggen 1000 Kilol45--165
Gerſte 1000 K. ruhig, Land 155--175 feine Cheval. bis 190
Futtergerſte 135--145 Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qua-
lität 14--14,50 Hafer 1000 Kilo 148--160

ülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 195--220 Lin-
en 50 Kilo 12--20 Kümmel 90 Kilo 25--26,50

Mohnſamen 50 Kilo blauer, 18--19 grauer 17--17,50
bez. Stärke 50 Kilo 19,50 Spiritus 10,000 Liter pCt.
loco feſt, Kartoffel 54,50 Rüben- ohne Angeb. Rüböl
80 Kilo 34,25 bez. Solaröl 50 Kilo 90300,75
Malzkeime 50 Kilo dunkle 4,75 helle 5,50 Fut-
termehl 50 Kilo 750 A. Kleie, Roggen 50 Kilo 6,10
Weizenſchaalen 5--5,25 Weizengrieskleie 5,50 Oelkuchen
50 Kilo fremde 7,65 hieſige 8

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a S., den 22. Septbr. 1883.

Wir haben wieder unverändert zu notiren.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feinſt. bis 182 mittl.

171-—183 geringer 144-—168 C. Roggen p. 12 Söcke à
84 Kilo brutto feiner 156--162 geringer 126-138 Gerſte
p. 12 Säcke à 85 Kilo )rutto ruhig feine Qual. 162-—168 fein
ſte höher, mittlere 150--156 geringe 135--144 bez. Ha
fer p. 12 Säcke à 79 Kilo brutto 89--96 Victoria Erbſen
pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 225--246 Raps p. 12 Säcke à
76 Kill brutto Rübſen p. 12 Säcke a 76 Kilo brutto

A bez. Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan.
Lupinen v. 1000 Kilo netto Kümmel 20

Kilo netto 2626,09

Halle, den 22. Septbr. 1883.
Langes Roggenſtroh 22,50--25,50 pr. 1200 Pfd. da

Schock. Maſchinenſtroh 18--21 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Aieſiges Fen 4,50-—5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3.50

--4 pr. dito
Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.

Börſe vom 21. September 1883.
Letzte Div. Zf. Angeb. Gef.

40/ Halleſche StadtOblig. v. 1882 4 1101,50 100,50
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 9749 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 (101,50
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 4 1(1101
4 Mansfelder Gewerkſch.-Oblig. 4 1101
49 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 100,59 99,50
590 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe
59 Hypoth.- Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf
590 Hyp. Anl. d. Cröllwitzer Act.Pap.F.

i

alleſche BankvereinsActien 145alleſche Zuckerſiederei-Actien

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 9 15Glauziger Zuckerfabrik-Actien 8/3 101
Zuckerraffinerie Halle Actien 10 1 SSä BraunkohlenSt.Actien 10 193,50Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Pr. 10 193,50
Werſchen-Weißenf. Braunkohlen-Actien 20
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br.-J. A.
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Actien
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm Prior.

ehe Brauerei St. Actien (Michaelis)
alleſche Brauerei St.-Priorit.

PapierfabrikActien
Zeitzer e r (Schäde)Halleſche retten
Cönnern MalzfabrikActien
Landsberger Malzfabrik-Actien
Eilenburger KattunManufaktur-Actien
Kuxe des Bruckd. Nietl. Bergbauvereins

pr. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe)
PackhofsActien (nom. 1500 pr. St. 3

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. September. Landweizen 182—190

weiß 185--192 glatter engl. Weizen 174--180 Rauh
weizen 170—-177 Roggen 153--160 Chevaliergerſte

Landgerſte 152-164 Hafer 136-152 pr.
g.

Berlin den 21. Septbr. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge-
ſchäftslos, Termine feſt, gekünd. 2000 Ctnr., Kündigungspreis
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bez. Loco 150 --220 .4 nach Qualität bez. gelbe Lieferungs
qualität 183,5 .4 bez. vr dieſen Monat bez. Sept. Octbr.
184-183,5 .4 bez. Oct. Nov. 184 75--183,75 .4 bez., Nov. Dec.
187 4 bez. April Mai 197 .4 bez. Roggen per 1000 Kilogr.
loco feine Waare gefragt Termine wenig verändert gekünd. 5000
Ctnr.. Kündigungspreis .4 bez Loco 139-165 nach Que
lität bez., Lieferungsqualität 148 bez. ruſſ. fein 150 .4 bez.
hochfeiner 151,5 bez. mittel 146,75--147,75 .4 ab Kahn bez
inländ. feiner 163 .4 bez., guter 157 bez. geringer mit Geruch
143 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 148,5 ber.
Oct. Nov. 150--149,75 .4 bez Nov Dec. 152,5-—152,75 152,25
bez. Dec. Jan. bez April Mai 156,5— 156 75— 156,25
bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. unverändert, große und kleine,
130--210 nach Qualität bez. Futtergerſte bez. Hafer
pr. 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſtill, gekünd. 0
Etnr., Kündigungspreis 4 bez Loco 130-165 .4 nach Quali
tät bez., Lieferungsqualität 129 .4 bez. pommerſch. neuer 140
146 bez., preuß. mittel 136--141 .4& bez., guter 145-—-150 .4
bez., feiner 4 bez., ſchleſ guter 144—-147 .4 bez., feiner 152
156 .4& bez. pr. dieſen Monat 4 bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov.
129,5 bez. Nov. Dec. 130 5--131 130,5 .4 bez., Dec. 1883 u.
Jan. 1884 bez., Jan. Febr. .4 bez., April Mai 136 5
bez. Mai/ Juni 138 .4 bez Mais pr. 1000 Kilogr loco
Termine gekünd. CEtnr. Kündigungspreis .4 bez. Loco

nach Qualität bez., pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. bez.
Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 185 220.& bez. Futter

waare 168 180 .4& nach Ovalität bez. ODel ſagten pr. 190
Kilogr. gekünd. Ctnr. Winterraps .4 bez Winterrübſen

bez. Sommerrübſen 4 bez. Rüböl pr. 100 Kilogr.
Termine wenig verändert, gekünd mit Faß Ctnr Kündigungs-
preis bez. Loco mit Faß 4 bez. ohne Faß 67 bez.pr. dieſen Monat 4 bez. Sept. Oct. 66.766.5-66,6 bez.
Oct. Nov. u. Nov. Dec 66 266 bez., Jan. Febr. bez.
April Mai 66 bez. Leinöl pr 100 Kilogr. loco mit Faß

bez. Lieferung .4 bez. Spiritus pr 100 Liter à 100
10 000 Liter. Termine wenig verändert, gekünd. 20,000 Liter,

Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez., pr dieſen
Monat 54,9 55 54, 3 54,4 bez. Sept. Oct. 52,8-5352,8
bez. Oct. Noo. 51,4--51,5-51,3 bez., Nov. Decbr 40,650, 7
20,4 bez., Dec. 1883 Jan. 1884 be DZan. Febr.
be?. April Mai 5) 8-52 6 bez., Mai Juni bez.
Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,040 loco ohne Faß 53,8
53,6 bez.

Weizenmehl Nr. 00 27 50--26 00, Nr. 0 25 75--24,00 Nr.
u 1 23 75--22.00 Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100 Kilog
brutto incſuſ Sack, Termine ſtill, gekünd. 1500 Ctnr. Kündigunge-
reis bez., pr. dieſen Monat u. Sept. Octbr 21 20,95
ez., Oct. Nov 21,10--21,05 .4 bez.,

April Mai 21,(0 bez.
Breslau d. 21. Septbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt.

pr. Sept. 53,90 bez. Sept. Oct. 52 20 bez. April Mai 51,30 bez.
Weizen pr. Sept. Oct. 194,00 bez. Roggen pr. Sept.

Oct. 155,50 bez. Oct. Nov. 155 00 bez April Mai 159,00 bez.
Rüböl pr. Sept. Oct. 67,00 bez. Oct. Nov. 66,50 bez., April Mai
68,00 bez. Wetter Schön.

Stettin, d. 21. Septbr. Weizen feſt. loco 170,00 186,00
bez pr. Sept. Oct. 188 00 bez. Oct. Nov. 188,00 bez., April Mai
198,00 bez Roggen feſt, loco 120,00--148,00 pr. Sept.
Oct. 147.(0 bez. Oct. Nov 147 00 bez. April Mai 154,00 bez
Rübſen pr. Sept. Oct. 312,00 bez. Rüböl unveränd., 100 Kilo
pr. Sept. Octbr 66 00 bez. April Mai 66,00 bez. Spiritus
ruhig ioco 52,80 bez. pr. Sept. 52,80 bez., Sept. Oct. 51,70 bez.
Aprit Mai 50,90 bez.

Hamburg. d. 2i. Sept. Weizen loco ſtill, auf Termine be
hauptet, pr. Sept. Oct. 179,00 Br. 178,00 G., pr. Oct. Novbr.
ſ80 0) Br. 179,00 G. Roggen loco ruhig, auf Termine matt,
pr. Sept. Oct 134 00 Br. 133 00 G. pr Oct. Nov. 135,00

Nov. Decbr. 21,30 bez.,

134,00 G. Hafer ruhig. Gerſte matt. Rüböl ſtill, loco 70 0),
pr Oct 6900. Spiritus feſter, pr Sept 44 Br. Sept. Oct.
44 Br. Nov. Dec. 42 Br Wetter: Kühl.Amſterdam d. 21. Sept. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine höher, pr. Nov. 258. Roggen loco träge, auf Termine un
verändert pr. Octbr. 165, März 173. Rüböl loco 41, pr. Herbſt
39

London d. 21. Sept. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 96300, Gerſte 35,700, Hafer 75,800
Quarters. Weizen Gerſte, Hafer und Mais träge, Mehl unverän-
dert Bohnen und Erbſen feſt. (Schlußbericht.) Weizen 96,350,
Gerſte 5.700, Hafer 75 850 Quarters. Weizen bei ſchleppen-
dem Geſchäft unverändert, Mehl und Hafer träge, Mais matt,
Mahlgerſte Shh. billiger. Erbſen und Bohnen feſt unverändert.

Liverpool, d. 21. September. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 4000
Ballen, davon 1000 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Um
en 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 100 Ballen.

merikaner ruhig, Surats feſt. Middl. amerikaniſche September-
Lieferung 5*3/16, Oktober December Lieferung 525,/32, Februar März-
Lieferung 529/32

Petroleum. Berlin d. 21. September. Petroleum 100 kg loco
A. bz., pr. dieſen Monat 24,6 bz. Hamburg. Petro-

leum feſt, Standard white loco 8,25 Bf., 8,15 Gd, pr. Septem
ber 8,20 Gd., pr. Oktober December 8,30 Gd. Bremen. (Schluß-
bericht) beſſer. Standard white loco 8,15, pr. Oktober 8,15,
pr. November 8,30, pr. December 8,40, pr. Januar 8,50. Alles
bezahlt. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco
20/, bz. u. Bf., pr. Octbr. 20 Bf., pr. Octbr. Decbr. 20 Bf.,
pr. November- December 207 Bf. Feſt. New-ork, d. 20. Sep
tember. Petroleum Standard white in NewYork 8 Gd.,
do. in Philadelphia 8 Gd. rohes Petroleum in NewYork
7 do. Pipe line Certificates 1 D. 15 C.

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchlen e
bei Trotha) am 21. September Abends am neuen Unterhaupt 1,56,
am 22. September am neuen Unterhaupt 1,58 Meter.

Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 21. September 0,87 Meter über 0.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. September.
Am Pegel 1,02 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 21. September. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete in wenig feſter Haltung und mit theilweiſe etwas ſchwäche
ren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Auch von den fremden
Börſenplätzen lagen ſchwache Tendenzmeldungen vor und im Uebri-
gen mangelte jegliche geſchäftliche Anregung. Hier hielt ſich denn
auch die Spekulation ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze be
wegten ſich durchſchnittlich in engen Grenzen. Der Kapitalswarkt
bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen und fremde
feſten Zins tragende Pap ere konnten ihren Werthſtand zumeiſt gut
behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben
ſehr ruhig bei meiſt wenig veränderten Courſen. Der Privat
diskont wurde mit 3* für feinſte Briefe notirt. Auf inter
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Creditaktien mäßig leb-
haft zu etwas ſchwächerer Notiz um; Franzoſen waren gleichfalls
matter Lombarden behauptet und ſtill; andere Oeſterreichiſche
Bahnen ſchwach und ruhig. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche
Anleihen ziemlich behauptet, Ungariſche Goldrente unverändent,
Jtaliener ſchwach. Deutſche und preußiſche Staatsfonds ver
kehrten in feſter Haltung ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten
ſtill. Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto-Com-
mandit-Antheile ſchwach behauptet und mäßig lebhaft; Deutſche
Bank unverändert. Jnduſtriepapiere ziemlich feſt bei ſtillem Verkehr; Montanwerthe matter. Smändiſche Eiſenbahnactien ſchwach

und ruhig; Mainz Ludwigshafen feſt, Mecklenburgiſche, Marienburg-
Mlawka, Oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer.

Courſe um 2 Uhr. Matt. Lombarden 262,00, Franzoſen
548,50, Oeſterr. Creditactien 503,00, Dortmunder Union Stamm-

98,75. Laurahütte 135 37, Darmſtädter Bank 156 37,
eutſche Bank 150 75. Disconto 195,37, Freiburger 117 62, Mecklen-

burger 212,00, Mainzer 114,62, Marienburg 109,37, Rechte Oder-
uferbahn 191,25 Oberſchleſiſche 271,75, Oſtpr. Südbahn 134 25,
Galizier 125,00 Elbethal 362,00, Oeſterr. Nordweſtbahn 331,00,
Gotthard 106,75, Buſchtehrader Bahn 83,50, Rumänier 10337,
Oeſterr. Papierrente 66,37, Oeſterr. Silberrente 66.87, 1860er Looſe
119,00, Italiener 91,12, Ruſſen alte 87 00, Ruſſen 1880er 72 25
Oeſterr. Goldrente 84,75, 4 Ung. Goldrente 74,50, Ruſſiſche No-
ten 201,75, Ruſſ. Orient II. 57,12, do. III. 57,00.
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Berliner Börse V. 21. September.

Deutſche Fonds.

Deutſche Reichs Anleihe
Brept- Staats- Anleihe

do. conſol.Fr. do. von 1868
do. Staatsſchuldſcheine
do. Staats-Präm.Anl.

Kur z hir Boe Mk. p. St.
erliner
z

ger und Reumärkif e
S Landſch. „Pfandbr
S Oſtpreußiſche
J ommerſche5 e

e nent
iben Wein II.

ger und Nenmärkiſche
S Pommerſche

Poſenſche

2 ea che und Weſtfäl.
eAn

Badiſche Prämien- Anleihedo. 35-Fl. Looſe Mk. p S.Bayeriſche rin Anteite
rer .20Thl. L. Mk. p. S.
CölnMind.Deſſauer Pr en nt eihe
Hamb. 50 Thlr. L. K. p. St.
Lübecker Pr. Anl. Mk. p. St.Meining.4- Thlr. L. dir p. St.

Oldenburg. Looſe Mk. p. St.
Sächſiſche Renten von 78do. ndw, Pfandbr.

do o.

e

e
d

e

4

41/2

1

T d

r S
J d

e

2222222

n

do

102806

S

SL S

l

I

d

102, 46838

101,90

31/2 99,00
zufr. 2960

e S S S S
131, 566
132,906

100 b

Dividende im. 271,9063] DuxPrag I. Em 92,306Hyſchlen t n 755 Juſeen 8 än.
d. vt. R. 3 ö er 21 aliz. Carl-Ludw gar 284,Oeſtr. e p St m 331, 588 KaſchauOderberg (gar.) 83,106

Oeſtr. St. -Bahn i. 8 et 6 3190065 do. Gold Prior. ar 100,90b;
Oeſtr. Südb. St.) 1 3262,50b3] Lemb.-Czernow. II. (gar 84,10Oſtpreuß. Lidbern 0 4 131,1055 J o. III. (gar.) 80,80 G
Poſen-Creuzburg o 9 29, 60 IV. (gar.) 80,106R Oder Uferbahn 9 8314 191,20b; octerr, c (gar.) 390,256G

per ult. 9 83/4 191,4063] do, 1874 (gar.) 380,506z. „Pardublt 3.a1 3,5162, 90b3 do. rgänz. Netz (gar.) 372,20BRheiniſche 6/2 62 164,706 Herr. van e bat i 87,70bzB
Ruſſ. Staats. B. (50/0 gar.) 7,41) 7, J G Pr.Ruſſ. r n z u 58,00bz gen. m e Se 293, 25636
Saalbahn 0 54,25b3 Obl. (gar.) 102,40bz G5 weizer Centralb. 4 99,00b3 Räthenb. Ward. Gold Pr. 103, 10
Schweizer Aerdoſtbahn R 61,10 Nudolfsbahn III. E. 72 (g.) 85,75b3
Stargard-Poſen 2 103, 30bz] Ungar. Nordoſtbahn (gar.) 77,00b3 GThüringiſche Lit. A. u a 214,80bz1 do. Goldpriorit. (gar. 99,10b;
Ungar. Galiz. (ga 68, 756 do. O I. Em. 77,40bz Get p. Sk a z i do. do. II. Em. 96,40bz G

eimar-Gera (4/200 gar 2 412Bahn 31 4 109,90 G Baltiſch-Port (indir. gar.) 87,50 GLerrs /Sa 8 BreſtGrajewo )0, 90
Eiſenb.-Stamm-Prioritäts-Actien.

Bei den mit verſehenen Papieren exiſtirt keine
Verbindlichkeit zu event. Nachzahlung der

Saalbahn“
Weimar-Gera

Berlin- Dresden.
alle-Sorau-Guben
arienburg-Mlawa

Münſter-Enſchede
Nordhauſen- Erfurt
Oſtpreuß. Südbahn

echte Oder Ufer

a

h

44,75bz G
I 50 G
119,60b

G
5/6 95,606b3

en

Charkow-Azow (gar.)Große Rufſ. Eiſenb. (gär. 5
elez-Orel (gar.)
elez-Woroneſch (gar.

Prw t e (gar.)(Obl.)gurer hart ar,) 94,50 G
KurskCh arkow wort 34,90b;HKursk- ten (gar. 101,
Mosko-Rjäſan (gar.)

Deutſche
EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

Ausländiſche Fonds.
Bei den mit verſehenen Papieren bedeutet der

Cours Mk. p. Stück.)

Oeſterr. Silberrente
do. Papierrente
do. Goldrente
do. Credit-Looſe*
do. Looſe von 60
do. Looſe von 64*m l. u von rr 7. de 3
do. do. von 71
do. do. von 72
do. do. von 72r Je von 75do. von 77auſ o 89

Orient- Anleihedo. Ii, HOrient

do. III. Orient
do. Pramien 64
do. rämien 66do. Bod.-Cred. „Pfobr.
do. Ctr.Bd.-Cred.-Pfdbr.
do. Pol. Oblig.Amer. fund. An erbe.

GömörerJtalieniſche Rente
umäniſche

do. Jedo.rur tiſche Looſe
Ungar. St. Siſen van Äet.

do. u I. Em.o. do. II. Em.Goldrente
do. do.Papierrente

a

r

h

S

o

n
e

i

77,106

66,90b366,506

130 70bz B

85,70bz

100,20 G

Eiſenbahn-Stamm-Actien.
Maſtrich Dividende e 317 67,80

Aachen-Maſtricht 4Altona-Kiel r v 235,7563
Amſterdam- Jptierdam 7 712 149,00b;
Auſſig-Tepliz 14 14 262,25bBerlin- Dresden. 09 0 17,5065
Berlin- Hamburg 17 191/,373,75b3Böhm. Weſtbahn 712 712 130,40b3BreslauSchweidn Vdriis. 41/2 45/6117,69 G

Buſchtiehrader B. 2 23/483,30 GCrefelder Eiſenbahn 6 6 120,50bz
r r Enſchede 2 21568, 60 b„Bodenbach 6 712 147, 75b3geren Weſhahn gar. 5 5 (96,30bzG
m Carl u gar 7,26 7,74 125,006

er ul 7,26 7,74 125,40b3salberdbaht neh 3 6 121)2107,40bz

per 6 2145 106,75bzgern Suben“ 0 30,00 b
aſchauOderberg 4 4 61,75bjKronprinz Rud. (gar.) 4/2 41271, 40 b B

Kursk-Kiew (gar.) 6,95 7,93 117,8003z
Lüttich-Limburger. 8 0 10,40 GMainz Ludwi Shaſen 33/5 344 114,75bz
Marienburg-Mlawka. 31/3 1925063

do. per ult. 313 109,50bMecklenb. Fr. Fr. B 74/5 o do
Riederſchleſ. Martiſche 4 100,608
Nordhauſen Erfurt 9 28,20b;

Von

Eine grosse Partie

Regtor

und zurückgesetzte Muster

Zwirngardinen,
Englisch Tüll- und
Schweizer Tüll-

und Mull-

larcinen

empfehlen zu bedeutend
herabgesetzten Preiven

AHuth &Co,

do.
do.

Mag derurg

do.
do.

J.

d

Sbherich 4

Lit. H.

o.

Oſtpreu
m

rhüiineet

do.
Weimar-Gera
Werrabahn

Aachen r

lit- 4
Berlin- Hamb. I. u. II.
do. II

m a (gar.)Mttiſg Poſen
Halberſtadt. 4
v pis Lir 3.

Lit. B.Sientetg
m Ludw. unk.

5Riederſchl. mar

Obl. I. u. I. Ser.
u

P.Guä.

Berüin- Stettin II. u. III. E.

u „Freib. Lit. D. B. F.

4 100,906
412102,906

Lit. E. 413
Lit. F.

313 102,90B

(gar-

1886

400 gär.
Em. von 79
Em. von 80

heimiſchW 71, 73 conv.

I. SII.
IV.
VI. Ser.

u.

Südbahn
der Pfer

er.

Bergiſch-Märk. I. u. II. S. ch 102,75 G
do. i Ser. 412 102,908
do. V. Ser. 412do VI. Ser. 4do. VII. Ser. conv. 412 102,75 G
do. VIII. Ser. 412do. IX. S. (v. 85tkindb.) 5 103,: 306
do. Fejmſch Nordbahn 412 102,60 G

n I. u. II. Em. 4okerkanſiger n zd erlauſitzer
Berlin- Dresden (gar.) u 103, 003
BoinGörh. W 41/2 102,90Bi 102-902

in 606
I. Em. conv. 4 102,90B

Briin- Ptsd. Mag r F. 6.

do. Lit. G. 412 102,80Bdo. Lit. H. 412 102, 908do. Lt. I. 413 102, 60 G
do. Lt. K. 4J. von 1876 ſ1o3. 106

von 1879 555 Rind II. E. de 18533 4 100,758
do. III. Em. Lit. A. 4 100,756do. I. m. 5 106756do. VI. Em.do. VII. Em. 412 10 2,756u

f.2 96,50 S

d o. 00bzB
257un 104,606

101,20B

103,10bzG

162 „606

105, 103

102,756

102,756

103,25B
103,25B
102,106

r

Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

do.

Böhmiſche Nordbahn
Dux-Bodenbach II. Em.

III. Em. (in Goldw.)

Ida Böttger, Brüderſtr. I7,
empfiehlt:

Weisse Englische Tüll-Garcdinen,

4

5

21 „80bz6
86,60bz

I See

Mosko-Smolenst (gar.). )5,20B
Rjäſan-Kozlow (gar. 101,20b3m n r 84,006Gdo. do. Em. 73,40b3Schuja-Jvanova an „60
War d n (zar. 95,75 Gm au-Wien I 102,20bz3Gdo. u. 100,20
Ggrthardbahn I. Ser. 101,90b3 G

II. Ser. 101,99bz GJ III. Ser. 102,90
Bank- und Creditbank-Actien.

104,75636

Zinſen à 40 ab ausgenommen Reichsbank
(4l

Dividende 1881Amſterdamer Bank 7 2 12: 2.8e28
Anh.-Deffauer Landesbank 612 117,25 GBank des Berliner Kaſſenv. h. 19 133,756G

B. f. Sprit- u. Prod.- Hand. (516 51/2 53 00 bzBerlin. Handels-Geſ. 126. 30 GBerliner Makler- Verein 14 9 103,256
Börſen-Haudels- Verein 18 12 148,00B
Braunſchweigiſche Bank 5 52143 103,25 G
Braunſchw. Cred. Anſtalt 6 6 105,256G
Breslauer Disconto-Bank 5 514 91,25 G
Breslauer Wechslerbank 62/3 62/3 102,30 G
Cob.-Coth. Cred. z Gefenſch. 41/2 212 I
Darmſtädter Bank 10 814 156,40bz
do. per ult. 70 8Zerintaädter deiteibänt Ko 51/2 112,006

a t u o 10 151,006Deutſche Eff. Br. h 13 10 131,75
Deutſche Genoſſ.- Bank 8 71 128,00 G
Deutſche Nationalbank 40 7 1113,806
Disconto- Geſellſchaft 11 10 195,70bz
do. per ult. 11 10 195,756b3Dresdner Bank 9 8 126,256b3

Effect.-Maklerb. (5660 E. 5 15 14 112,506
Geraer Bank 6 5 (96,00bzGeraer Hand. u. Cred.B. 514 5/292,30b3
Gothaer Privatbank 712 723 126,256G

Bank 512 5,8112, 25bz
Leipziger Credit- Anſtalt 9 0923 168,406
Leipzig. Disconto-Geſellſch. 8 7 106,756G
Magdeburger Bankverein 4 5144106,25 G
Magdeburger Privatbank 512 6 119,75
Maklerbank 1411 122.006Meininger giezitbant 2 51!2 94,90b
Nationalb. f. D. (500/0 E. 7 61297,80b;Norddeutſche Bvant 10 812 156, 10 G
Oefterr. Credit (Mk. p 10 93/8505, 90 GOldenb. Sp. u. t de t 1515 169,00b
Ia nneb. 8. ööde 8 110700
Sag Bank 5516 55/6122,00
S hauſ. Vankverein 4 93,25 G
Schleſiſcher Bankverein 6 [110,50 G
Weimariſche Bank 5 (92,60 Gehe de
Braunſchw. Hannover 5 90,00B
Gothaer Grunderedit- B. 4 70,00 G
do. unge (4000 E.) 4 4 79,606Preuß. Bodencredit- Bank 62362 ziei- 888
do Tentr. (1000 E) [832 83 125
do. Hyp.B. (Spielh.): 412 5

Südd. Bodeu-Creditbant 7 6i/2 135,00 G

Hypotheken-Certiftcate.
g Zf-

Anhalter Landesbank 5 1104,10bz
Braunſchweig- Hannover. 101,90bz

O g. v t teutſche Hyp.“B. rin 41 2.50bz

do 4 99,00bzEotöaer BrIwien Wöth. 5 117,75b

de I. Abth. 5 115,56g. m. 116 41/2 108,70b;
grzvp' ſche neue rzb. à 110 5 1111,906

an beiden Seiten Bordüren und Bogen

Weisse Sächsische Zwirmn- Gardinen
in überaus reicher Muſterauswahl.

holz in Rönsahl.
Alte Gewehre in Zahlung.

T Rillige Preise.

W. TWornau,
Bächselmacher,

empfiehlt seine seit Jahren anerkannt gut schiessenden Ge-

wrehre verschiedener Systeme, Veschings ohne Knall,Revolver, Pistolen, Iagd- und Nunitions- Ar-
tikel; Patronen mit Fachkenntniss angefertigt, Pr. Jagdd-pulver aus der altberühmten Fabrik von Cramer G Ruch-

Schrot in allen Vummern.

Halle
a/S., 99 Leipzigerstr. h

T Garantie.

Wegen Vergrößerung iſt eine 3pferd.

Maſchine mit Keſſel, 12 OMtr. Heiz-
Aäche, ſofort zu verkaufen bei O.
TJannemann in Aken a Elbe.

landwlrtheehſtl chen. „Aptersnehungen

werden ausgeführt von

L. Weise,
öffentl. chem. analyt. Laboratorium
Rathhausg. 8 Halle a/S. Rathhausg. 8.

Tücht. ält. u. jüng. Land
u. Stadtwirthſchafterin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,Haus u. Kindermädchen weiſt

nach Pauline Fleckinger,

größeren Gute.

Ein anſtändige ältere Wirthſchaf
terin ſucht ſelbſtändige Stelle auf einem

Gefl. Offerten bitte
an die Exped. d. Ztg. unter A. Z. 36
abzugeben.

Leipzigerſtraße 6.

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von

ectogra hen
empfiehlt billigſt altsgott.

„[J[„Ü«- egf. 881 188.Meininger Prämien 1 1117, 90b G o 75,256Rordd. Grund Cred. H. Br. 5 100,406 a Gußſt ita r 3 3 iOeſterr. Boden-Cred. Gold 4 e raunkhl. 8 1011 06
Pommerſche rz. à 110 5 105, 10 G t. 8 10Preuß. Bd. unkb. rzb. ailö 5 110/906 ezij. 3ivrhütt 66

do. V. u. VI. S. rzb. à100 5 103,006 do. St. Pr. 6 6 1109,756do. rückzb. à 115 41/2 109, 25b3 Siwüb. ginr St. A. 9 126,00b;8
do. rückyb. à 100 4 98,406 do. do. St. Pr. 5 6 99,606bz8do. et Be -Credit „75bzunk. Pfdbr. rzb. à 100 5 105,406 Seſtfttke Alkaliw. 8 10 143,50b3
do. do. rzb. à 110 109,606 tfäliſche Union conv. 0 7,466

J rz8. à 100 4 99,80bz G
P 8Wütro. bis i 188:3r dir r 2 3r 188 3 re WechſelJ. rzb. à „5ein. RNat.-Hyp.-Credit 5 106 30656 echſe

l a ine rdo. m. z Amſterdam 100 Fl. 8 T. 512 168,406Siebeutſge Boren Credit 4 1100,90 do. 100 Fl. 2 m. 5 167, zu

r ein3 0. 229, 5Jndufſtrielle Geſellſchaften. v g. a rn

u o res *5bZinsfuß überall e Leopoldshaller Pelergburg 100 S. R. 3W. 6 305

s do. 1600 S. R. 3M. 6 1198,60b;Bei den Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr nicht Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 (170, 65b;
mit dem Kalenderjahr zuſammenfä t, verſtehen m do. do. 100 Fl. 2 M. 2 1169, 45bz
die Dividenden für das zuletzt abgelaufene

ſchäftsjahr.

Dividende 18811852 Gold, Silber u.Ahrens Brauerei 31 70, 25b3 S Papiergeld
Anh. Maſch.B.-A. 4 4 Cours in Mark.Berlin- Anhalt Maſch. 6 1109,00b
Berl. Maſch. S war. 3 1147, 00v6; Dollars e per St.
irre Unions rguerei 2 82,756 Ducaten. er St.Sehr er Jutefabrit 12 189,50B] Rapoleonsd'or per St. 16, /235
Cröllwitzer irlabrit, 16 1193,006] Sovereigns per St.Deutſche Asphalt 3 33/4 59.50b3 Sngliſche Banknoten per Lſtr. 20,473
Deutſche Cont.-Gas 13 13 183.,006 Banknoten per 81,20b;Maſch.-Fabrit. 9 10 144.006 Seſterr. Banknoten per 1097 174537
Egeſtorffs Salzwerk 6 6 109,25 do. Silbercoup. (hier einlös 170,75bj
Eilenburger Cattun 9 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 202,00b3
Friedrichshain Brauerei 9Friedrichshohe A. B. 18 263,906 eShrlher e ten. 5 Bankdisconto izörlitzer Eiſenbahnbe S 50,W valleſche 52141, J 5g. i d nenfabrit 81/2 25 142,00 Amſterdam 31 London 3
eite, Eibſchifff. „Geſ. S 5 132.2 in h Faris 3Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 91/2 153,99 i ad S tersburgSandré Weißbierbr. 119,908) v Frivatdise. 32/8 Wien

Seopoldéhall chen. 9 114506 Brüſſel 31f2
do. St. Pr. 9 1I116,506W r iagde aß 8 2,90b,Magdeburger Baub. 31/3613 98. 756 Umrechnungs-Courſe:

nterg Tapetenfabrik 71 7 121, 326
Nürnberger Bierbrauerei 5 !86,75 G
r debahn R 8 5 118,596 1 Fl. öſterr.-2 M. 100 Fl. holländ.170 N.(912 812 192, 90b3] 1 Dollar 4 H. 25 Pf. 100 Rubel 320 M.

Magdeburg 771 77 140., 25B 100 Fres. 89 H. 1 Lſtr. 20 H.zie S Fabrik 5 5 30, 75bz
e Maſch.-Fabr. Harim. 9 1135,00b
n

e u e e 8 25, 3Saline Salzungen 5 6 098,756G Leipziger Börse V. 21. Septbr.
Schering, chem. Fabrik 12 12 161,006

Stern e I 16 Zfaßf. em. Fabri I Deuſche Reichsanleihe T 102,30bSudenburger Maſch. 20 20 276,50Thüring. Salinen 312 4 68,00B t St. ialeihe i 183 z
Tivoli Actien Bierbrauerei 21 32, 00bz grrigt. Sühniſche Rente 3* s1, ob
Union, chem. Produkte 10 123,756 v des Sächſ. Landw. Acte
Weſtfäl. a pſtrie 10 1III9,906 Cred. „Serbands v. 67 4 100,00P

Equit i 41 102,75 G
uldſ an ewBergwerks- u. Hüttengeſellſchaften. vy do. 4 107-

Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December do. to. von 1879 i 103,25 G
ſchließenden Geſelſchaſten verſtehen ſi 64 die Divi- J
denden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr.] Halle-Sorau- e 30,25636

4Aachen-Höngener. 9 0 146,50 G do. St. Pr. Wo n 5 112, 30
Anhalt. Kohlenwerk 6129 1135,50 G SaalbahnSt.P. do. 17 5 96,506
Axrenberger 5 164,506 Weimar-Geraer StammPr.Bismarckhütte 10 122, 75 G Div. 81. 00 5 64,506Bochum UÜit. A. 9(09 1104,008do. Lit. R. 0 „90B Allg. Deutſche Credit Anſt.Bochum. Fujſtahi. 5 1106, 50b3B Div. 81. 90 4 168,75bzGBonifacius 2 „00 G Goth. Priv.Bk. do. 7133 4 126,75
Boruſſia 0 3 1 Seipriger Bank W 71/ 4 130,60Braunſchweiger Kohlen 2 1 446,00bz isc.Geſ. 80 4 106,906h ergwerk. 5 51/2 129, 256 Reichsbank e 62/300 4 151,60
Conſolidirte Marie 5 606,00bz Sächſ. Bank do. 55/60 4122,50 PLSonſoltdirt Kedenhütte 5 120,006
Donnersmarckhütte 2 31/270,00B Erbuwiter ar Jrit
Dortm. Bergb. e 73, 50b; 81/82 160/0 4 193,756do. do. A. 7. do. ehe der Leſbungen 5 104,006GUnionSt. r. 4 (99,90536 Korbiede er n erfabrit

per ult, 4 98-906 81/82 1200 5 154,50gelſenkirchener 71 7 1125,006b3 Leipz. malerrit qhtendit

n „Marien St. Act. 83,00bz Divid. 4 1169,00bz6St. Pr. (92,00b36G Zuckerfabrik DiglaxſtgHaglort, Vergwert 3/3 68,50b36G g: 39 4 101,506
Harpener 2 1117,00b3B Zuckerraffin. HalleHerzer Eiſenw. St. Pr. 2 „50 B Div. 81/ ſs2 Iooſo 4 138,006
Hibernia 1 5i3106, 40bz G
Hörder Hütten 9 149,60bz AuſſigTeplitzer T. „Oblig. 41 103,50BHörder zuſammeng. 9198,00bz6G Buſchthierader do. v. 7 5 86,796
Köln-Müſener 1 33,75bzG Gömörer Eiſenb.Oblig. 5 100,20PKönigs u Laurahütte 6 135, 738 Graz-Köflacher do. v. 72 5 85,25 G

o. Sr. per ult.. 6 1135,60440 Prag-Turnaner do. 5 88,406
Lquchhammer e 7 50636 Ungar. Nordoſtbahn-Obl. 5 77,50ronv. 0 61-106Mendehureet 31/3 11 193,506 Sächſ.- Thür. Braunk.,Verw.

Pr. Iät. B. 5 11 A. G. Stamm Div. 82. 1000 194,00 PM ereäthet 13 13 168,006 Sächſ. -Thur. Braunk.Verw.
Oberſchleſ. Eiſenb. 03 73,30bz6G A.G. St. Pr. Div. 82 10040 194,00 P
Phönix Iit. A. 6 (97,00b3 G Sächſ. Thür. Paraf.do. Lit. B. 0 146,50 G u. Solaröl St. Pr. Act. 4 115,50 G

Lederwaaren:
Portemonnaies, Cigarrenetuis,
Viſites, Brieftaſchen, Schreib-
mappen, Einſchreib- Ki Poeſie-
Albums, Neceſſaires, Photo-
graphie- Albums empfiehlt in
reichhaltigſter Auswahl zu billigen

Preiſen
Abin Hentze, 39 8qmerrtr. 90,

Kalender pro 1884!
Hinkende Bote!
Dentſche Reichsbote!
Der Bote!
Delitzſcher Kalender!
Familien Kalender!
Trewendt's Volkskalender!
Dietrich's Volkskalender!
Daheim Kalender!

Wiederverkäufer yoh. Rabatt.

Abin Heutze 3930 mer g.

Garlsbader Melange-(affee,
ſtets friſch geröſtet, empfiehlt

Herrſch aftliche BelEtage
mit Gartenbenutzung zu vermiethen

Niemeyerſtraße 20.
Die BelEtage Wuchererſtraße?,

6 heizbare Piècen c., iſt zum 1. April
1884 zu vermiethen. Näheres parterre.

Comptvir, Niederlage u.
Bodenräume zu vermieth.

Blücherstrasse 3 I Tr.

Richard Vogler,
Halle a/S., Harz 8,empfiehlt ſich zur Ausführung von

Neuanlagen und Reparaturen für
Gas- und Waſſeranlagen.

V. I. Br.
FamilienNachrichten.

Dank.
Für die während der Krankheit

und beim Heimgange unseres lie-
ben Vaters uns in so reichem
Maasse erwiesene Theilnahme

tiefgefuhlteston Dank aus.
Rittergut Burgwerben,

den 16. September 1883.
Familie Trenkmann.

e cFür den provinziellen und localen Theil
verantwortlich Trryrpr Goehring

in Halle.
Für den t verantwortlich

Julius BRethge,
Leipzigerſtraße 2.

GDBebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Gr. Märkerſtraße 11.

geef et von 8 Uhr Morgens bis
7 Uhr Abends.
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